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Mitglied im SSW

  Informationen zur 
Mitgliedschaft im SSW

Was bietet der SSW?

SSW Mitglieder unterstützen unsere Arbeit. 
Jedes Mitglied stärkt den Rücken der SSW-Politi-
ker. Dies unterstützt unsere Arbeit für die Gleich-
stellung der dänischen und friesischen Minder-
heit, für den Landesteil Schleswig und für eine 
soziale und bürgernahe Politik nach nordischem 

Vorbild.

SSW-Mitglieder sind 
Teil einer lebendi-
gen Gemeinschaft. 
In unseren über 100 
Ortsverbänden (Di-

strikten) vor Ort finden vielfältige politische und 
kulturelle Aktivitäten statt. Sie bieten ihren Mit-
gliedern gesellige Treffen, Informationsabende 
und Ausflüge.  Außerdem laden die SSW-Kreis-
verbände und der SSW-Landesverband regelmäs-
sig zu Informations- und Diskussionsveranstal-
tungen ein.

SSW-Mitglieder können Einfluss nehmen. 
Wer will, kann sich aktiv in die Parteiarbeit oder 
als Kandidat einbringen und so selbst die Politik 
vor Ort gestalten.

SSW-Mitglieder werden 
informiert. 
Alle Mitglieder erhalten 
donnerstags die “Flens-
borg Avis”. Viermal im 
Jahr liegt der dänischen 
Tageszeitung zudem 
unsere Mitgliedszeitung 
“Stimme des Nordens” 
bei, die verständlich und 
ausführlich über aktuelle politische Themen in-
formiert und über das Leben im SSW berichtet.

Ich möchte Mitglied des Südschleswig-
schen Wählerverbandes (SSW) werden

Mitgliedsantrag

Name

Vorname  

Straße

Postleitzahl

Ort

Geburtsdatum            .          .19     

Datum		 Unterschrift

Lastschriftverfahren
Ich bin damit einverstanden, dass der 
Mitgliedsbeitrag von 18,50 € pro Jahr 
von meinem Konto eingezogen wird

Kontonummer

Bankleitzahl

Kreditinstitut

Datum	Unterschrift

Bitte einsenden an: SSW-Landesverband, 
Schiffbrücke 42, 24939 Flensburg 
- oder an den örtlichen SSW geben

Willst Du mehr über den SSW wissen, 
dann wende Dich bitte an den

SSW-Landesverband
 Schiffbrücke 42 

 24939 Flensburg 
Tel. 0461-144 08 310 

info@ssw.de        

Du kannst auch viele weitere Informationen 
auf unseren Internet-Homepages finden



Für viele Menschen in Schleswig-Holstein  
und im Rest Deutschlands ist der Süd- 

schleswigsche Wählerverband eine klitze-
kleine Partei mit Minderheiten-Status.  

Aber der Eindruck täuscht. Der SSW ist mit 
seinen knapp 4.000 Mitgliedern die dritt-
größte Partei im Land. Er ist eine einfluss-
reiche Kraft in den Kommunen des Nordens 
und ein lebendiger Verein mit einem weit 
verzweigten Netz von Mitgliedern.

Die beiden Landtagsabgeordneten des SSW 
leisten professionelle Arbeit für das Land 
und über 150 ehrenamtliche SSW-Politiker 
in den Kreisen, Städten und Gemeinden im 
Landesteil Schleswig setzen viel Freizeit und 
Kraft für die Gemeinschaft vor Ort ein.

Die verschiedenen Ebenen der Partei bieten 
ihren Mitgliedern ein breites Angebot an 
Information, politischer Mitbestimmung und 
Geselligkeit. 

Deshalb können wir mit Fug und Recht 
sagen: Der SSW ist eine starke Partei für uns 
im Norden.

Was macht der SSW?Was will der SSW? Woher kommt der SSW?

Der SSW setzt sich als einzige Partei aktiv dafür 
ein, dass die dänische Bevölkerungsgruppe 
und die Friesen mit der Mehrheitsbevölkerung 
gleichgestellt werden. Obwohl die Angehörigen 
der Minderheiten 
zumeist einen deut-
schen Pass haben, 
hier leben und ihre 
Steuern zahlen, wer-
den sie nicht gleich-
behandet. Dieses wird 
z. B. bei den öffentli-
chen Zuschüssen für die Kinder in den dänischen 
Kindergärten und Schulen deutlich. Sie werden 
vom Land und den Gemeinden immer noch an-
ders behandelt, als ihre deutschen Gleichaltrigen.

Außerdem kämpft 
der SSW seit Jahr-
zehnten dafür, dass 
der strukturschwache 
Landesteil Schleswig 
verstärkt vom Land 
gefördert wird.

Der SSW ist auch der Vorreiter einer engen und 
konkreten grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit zwischen der nördlichen Region und dem 
südlichen Dänemark.

Als Partei der dänischen 
Minderheit will der SSW 
zwischen Deutschland 
und Dänemark vermit-
teln. Schleswig-Holstein 
kann so manches von den 
skandinavischen Ländern 
lernen - zum Beispiel in der Arbeitsmarktpolitik, 
bei der Reform des Sozialstaats, in der Bildungs-
politik und in der Energiepolitik.  

SSW-Politiker sind auf allen Ebenen in Schleswig-
Holstein tätig, um diese politischen Ziele umzu-
setzen.

Im Schleswig-Holsteinischen 
Landtag werden wir in der 
Wahlperiode 2005-2010 von 
Anke Spoorendonk aus Harrislee 
und Lars Harms aus Koldenbüt-
tel (Nordfriesland) vertreten. 
Die SSW-Abgeordneten neh-
men durch eine unabhängige, 
konstruktive Oppositionspolitik 
Einfluss auf die politischen Entscheidungen der 
Landesregierung und des Landesparlaments.

Außerdem kandidiert der SSW zu Kreiswahlen 
und Gemeindewahlen in den drei nördlichen 

Kreisen Schleswig-Flensburg, 
Nordfriesland und Rendsburg-
Eckernförde sowie in der kreis-
freien Stadt Flensburg. Dort 
vertreten wir bis zu 25 % der 
Wählerinnen und Wähler. Im 

Moment haben wir 10 Kreistagsabgeordnete (6 
in Schleswig-Flensburg und 4 in Nordfriesland), 11 
Ratsmitglieder in Flensburg und 136 Gemeinde-
vertreter in 76 Gemeinden. 

Der SSW besteht aber 
nicht nur aus Politikern. 
Unsere Ortsverbände 
(Distrikte) und Kreisver-
bände veranstalten eine 
Vielfalt von Angeboten 
für ihre Mitglieder und 
auch der Landesverband 
mit Flemming Meyer an der Spitze bringt sich 
aktiv in aktuelle Fragen der Landespolitik ein. 

Der SSW ist ein Kind der wechselvollen Ge-
schichte Schleswig-Holsteins. Nach-
dem die heutige deutsch-dänische 
Grenze 1920 bei einer Volksabstim-
mung festgelegt wurde, gab es in 
Dänemark eine deutsche Minder-
heit und in Deutschland eine 
dänische Minderheit.

Der SSW wurde 
1948 als Vertretung der dänischen 
Minderheit und der friesischen 
Volksgruppe gegründet. Die da-
malige britische Militärregie-
rung in Schleswig-Holstein 
wollte so der dänischen Bevöl-
kerungsgruppe ermöglichen, ihre berechtigten 
politischen Interessen im Landtag und in den 
Gemeinden zu artikulieren.

In den Nachkriegsjahren erleb-
te die dänische Bewegung in 
Schleswig-Holstein großen Zu-
spruch. So errang der SSW Ende 
der 40er sechs und Anfang der 
50er Jahre noch vier Mandate 
im Landtag. Im Laufe dieser 
Jahre trat zur starken Betonung 

der Minderheitenpolitik die regionalpolitische 
Ausrichtung hinzu. Sie beruht auf der Erkenntnis, 
dass die dänische und friesische Bevölkerungs-
gruppe von allen wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Verhältnissen in unserer Region 
betroffen ist. 
Nach einer langen Periode von 
1962 bis 1996 mit nur einem SSW-
Landtagsabgeordneten ist der 
SSW jetzt wieder mit mehreren 
Mandaten vertreten. 

SSW-Vorsitzender Meyer


